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Gegen die Arbeitsart und die Organisation an
sich wäre im Grunde wenig einzuwenden. Aber das
Systen entscheidet zuguterleßt eben nicht, sondern
die Gesinnung und die Art wie das System gehand-
habt wird. Eine Monarchie kann das einema! sogut,
das anderemal so schlecht, wie die Demokratie sein.
Das System ändert die Menschen nicht. Wer Ruf}-
land kennt, weif}, daf} im allgemeinen Intelligenz
und Charakterstärke eben nicht die Eigenschaften
des dortigen Volkes sind. Schulz schildert den Sowjet-
russen denn auch verantwortungsscheu, bürokratisch,
ängstlich und nachlässig. „Niemand wagt mehr das
Risiko eines gedanklich neuen Entwurfes aus Angst
vor der Ablehnung durch die Prüfungsinstanzen."
Der Erfolg der Arbeiten soll die Erwartungen der
deutschen Architekten weit hinter sich gelassen haben.

Das qualitative Niveau des russischen Bauwesens
darf natürlich nicht mit dem unsrigen in Vergleich
geset}t werden. Man bedenke: Dort fehlt die In-
dustrie und die Technik. Es mangelt an guten Bau-
stoffen wie Eisen, Beton, Ziegeln Glas und Dach-
pappe sind äußerst knapp. Man sieht sich genötigt
wieder zu Holz, Lehm, Stroh und dergl. Baustoffen
zu greifen. Das ganze Kulturniveau liegt bedeutend
tiefer als in unseren Zonen. Das konstruktive Wissen
ist äußerst primitiv. Kein Wunder, dal} die deutschen,
holländischen und schweizerischen Architekten, die
um eine äußerst solide und verfeinerte Ausführung
bemüht sind, nur sehr schwer mit den anspruchslosen
Verhältnissen in Rußland fertig werden : „Schlechte
Bureauverhältnisse mit mangelndem Licht (z. T. in
ehemaligen Fluren), Luft (z. B. Aborte in Bureaus),
Arbeitsgeräte (z. T. keine Stühle, keine festen Arbeits-
plät}e), schlechte Wohnungsverhältnisse (z. T. unsau-
bere Hotelzimmer für Familien mit Kindern), schlechte
Bezahlung (z. T. Verbot von Privatarbeit, verspätete
Gehaltszahlung)." Treten die ständigen Gefühle
unter der Gewalt der proletarischen Diktatur zu stehen
und die persönlichen Intrigen noch dazu, so wächst
die Kluft zwischen östlicher und westlicher Auffassung
über die Architektenarbeit vollends ins Unüberbrück-
bare. Begreiflich, dal} unter diesen Umständen eine
unendliche Zähigkeit dazu gehört, etwas Wesentliches
durchzusehen. Sowjetruf}land schafft sich obendrein
durch die Mißachtung bestehender Verträge eine
verschlechterte Lage : Es vertreibt die guten Kräfte
und begnügt sich mit der Arbeit derjenigen, „die
sich nicht scheuen, nach Preisgabe der wirtschaftlichen
Selbständigkeit als Leßtes auch den Charakter zu
opfern."

Doch zurück zur Aufgabe der Architekten in der
Gruppe May. Die Typisierung des Bauwesens be-
findet sich in Rußland noch in den Anfängen. Bei
der genannten Gesellschaft für Standardwohnungs-
bau, in welche die Gruppe May eingegliedert wurde,
sollten nun Projekte für Standardentwürfe ausgear-
beitet werden. Diese Organisation bot die Möglich-
keit Planung und Ausführung in einer Hand zu be-
halten. Sie verfügte auch über Fabriken zur Her-
Stellung typisierter Bauteile aus Holz und Beton.
Wenn es nicht gelang in der vorgeschriebenen Zeit
die Ihr gestellte gewaltige Bauaufgabe zu lösen, so
lag das an der Unmöglichkeit der Beschaffung von
Arbeitskräften, Baumaterial und Finanzen für einen
solch plößlichen Auftrag mitten im Geschäftsjahr. Die
Planwirtschaft benötigt zur Bildung von Städten im
angestrebten Ausmaße, welche die Mitwirkung von
Fabriken der verschiedensten Branchen, der Finanz-
Wirtschaft, der Verkehrsabteilung, usw. bedarf, eben
auch Zeit. Aber warum begnügt man sich in der

Sowjetunion nicht mit Aufgabenstellungen, die einiger-
maßen im Rahmen des Erreichbaren liegen? Architekt
Schulz gibt uns darauf die Antwort; „Wir können
uns auch heute nur die Erklärung dafür zurechtlegen,
die wir in der Folge des öfteren bestätigt gefunden
haben daß die Höhe der Forderung von vornherein
auf einen entsprechenden Abschlag in der Realisie-

rung eingestellt wird."— Es muß festgestellt werden,
daß es also nur zum kleinsten Teile in der Macht

unserer dortigen Architekten steht, die Wohnungs-
Verhältnisse in Rußland zu sanieren. Ohne die kul-
turelle Hebung der Arbeiterschaft, ohne die technische
und geistige Heranbildung des Volkes, muß die

ganze Lage weiterhin trostlos bleiben. Rü.

Rußland exportiert ein Standart-Holzhaus.
Eine Agenturmeldung besagt, daß Sowjetrußland
neuestens ganze Holzhäuser exportiere, die, massen-
weise hergestellt, der deutschen Siedlungsbewegung
zugeführt werden sollen. Verschiedene Typen von
Speerrplatten-Häusern seien konstruiert worden; in

Kürze sollen dann ganze Serien dieser Standard-
Häuser aufgestellt werden. Eine großzügige Werbung
in den Verbrauchsländern, besonders in Deutschland,
soll dem russischen Holzhaus die Wege ebnen.

Literatur.
Die Kalkulation in der Schlosserei. Von K. Weikert,

Fachlehrer in Basel. Verlag C. J. Bucher, Luzern.
Format 15x22,5 cm. 120 Seiten.

An Hand einer großen Anzahl gutausgewählter
Beispiele aus der Praxis führt das vorliegende Buch,

bereichert durch viele technische Zeichnungen, in

leicht verständlicher Weise in das Kalkulationswesen
im Schlossereigewerbe ein. Heute entscheiden nicht

allein die Berufskenntnisse in der Werkstätte. Ein

Sondergebiet derselben ist das Berechnungswesen.
Die Tatsache, daß die Kalkulation in den Lehrplan
deJ Gewerbeschulen aufgenommen wird, beweisl

zur Genüge, daß deren Bedeutung durchdringt. Das

Buch versucht die bestehende, zum Teil veraltete
Literatur zum Nußen der Gewerbelehrer, Schlosser-

meister und vorwärtsstrebenden Gesellen zu ergänzen.
— Se.

VSM-Normblatt-Verzeichnis, Ausgabe 1932.

85 Seiten, Format A 5. Verlag: VSM-Normalien-
bureau, Lavaterstraße 11, Zürich 2. Preis: Fr. 1.50.

Der Nachfrage aus Kreisen der Industsie, des

Gewerbes, der Schulen und Verwaltungen nach-

kommend, ist nunmehr vom VSM-Normalienbureau
ein vollständig durchgearbeitetes Normblattverzeich-
nis herausgekommen.

Im ersten Teil wird in wenigen Worten über die

Organisation des Normalienbureau, über die Ent-

wicklung der Normblätter, Anwendung der Normen

in der Praxis orientiert. Zum besseren Verständnis

über die Anwendung der Normen ist eine Gruppe"'
einteilung, ein Verzeichnis der Technischen Kommis-

sionen und Beispiele für VSM-Normblätter in ver-

kleinerter Darstellung gegeben.
In den Bezugsbedingungen für Normen ist

eine wichtige Neuerung aufmerksam gemacht,
gestattet, Blätter im Abonnement zu stark reduz'®'

tem Preise zu beziehen.
Das Verzeichnis ist deswegen auch besond®'*

wichtig, weil es nicht nur die fertigen Nornabla «

308 Ilìustr. »okwei-. klsnrtvv /eitanx <Meisterblatt) à 2g

Osgen die ^rösitxert und dis Orgenixetion en
xick were im Orunds wenig einzuwenden, ^ösr dsx
5^xtsn sntxckeidst -uguterleht elosn nickt, xondsrn
die Osxinnung und dis /^rt wie dsx Z^xtem gebend-
kekt wird, kine IVIonsrckis kenn dex sinsmsl xogut,
dex sndsrsmel xo xcklsckt, wie die Demokratie xsin,
Dex Extern ended die I^Isnxcksn nickt. Wer Kuh-
lend kennt, weih, des; im sllgemsinsn Intslligen-
und Lkerskterxtsrks sksn nickt dis kigsnxckettsn
dsx dortigen Volksx xind. 3ckul- xckildsrt den Sowjet-
ruxxsn denn suck vsrentwortungxxckeu, kürokretixck,
ëngxtlick und necklsxxig. ,Ziemend wagt mskr dsx
kixiko sinsx gsdenklick neuen kntwurtex eux /kngxt
vor der ^kleknung durck die krütungxinxten-sn."
Der krtolg der ^rksitsn xo!! dis Erwartungen der
dsutxcksn ^rckitskten weis kintsr xick gslsxxsn ksksn.

Dsx guelitetivs ktiveeu dsx ruxxixcken keuwsxsnx
dsd netürlick nickt mis dem unxrigen in Vsrglsick
gsxsht werden, I^Ien keclsnks: Dort teklt die !n-
duxsris und die Iscknik. kx msngelt en guten Leu-
xsosssn wie kixen, Lston, /isgsln! Olsx und Deck-
pspps xind suhsrxt knspp. Kien xiskt xick genötigt
wieder -u klol-, kskm, Ztrok und dsrgl. ksuxtottsn
-u grsiten. Dsx gen-e Xulturnivseu !isgt ksdsutsnd
sister e!x in unxersn /onsn. Dsx konxtruktivs Wixxen
ixt suhsrxt primitiv. Xsin Wunder, del; dis dsutxcksn,
kollsndixcksn und xckwsi-erixcksn ^rckitsktsn, die
um sine ëuherxt xo!ide und vsrtsinsds ^uxtükrung
ksmükt xind, nur xekr xckwsr mit den enxpruckxloxen
Vsrkëltnixxsn in buhlend tsrtig werden: ,,5cklsckts
öurssuvsrkältnixxs mit msngs!ndsm kickt (2, I. in
eksmeligen klursn), kutt (2. k, /kkorts in kurssux),
^rksitxgsrsts (2. I. !<sine ^tükls, keine texten ^rkeitx-
plshe), xcklsckte Woknungxvsrksltnixxs (2. I, unxsu-
ksrs ktotsl-immsr tür Kamillen mit Xindsrn), xcklsckte
ks-eklung (2, I, Verkot von krivetsrksit, vsrxpststs
Oskeltx-sklung)." Irstsn dis xtsndigsn Ostükls
unter der Oswalt der prolsterixcksn Diktatur -u xtsksn
und dis psrxönlicksn lntrigsn nock ds-u, xo wëckxt
dis X!utt -wixcksn öxtlicksr und wsxtlicksr /kuttexxung
üksr die /krckitsktsnsrksit voüsndx inx Dnükerkrück-
leere, Legrsitlick, del; unter disxen ldmxtsndsn sine
unendlicke /skigksit de-u gekört, stwex Wsxsntlicksx
durck-uxehsn. 5owjstruhlend xcksttt xick oksndrsin
durck die kiihscktung losxtskendsr Verträge eins
vsrxcklsckterte kegs ^ kx vsrtrsikt die guten Xrstts
und kegnügt xick mit der Ortzeit derjenigen, „die
xick nictit xctisusn, nsdi I^rsixgslee der wirtxdisttÜctisn
5e!lextendig!<sit s!x l_st;tex sucti den L!iers><tsr Tu
optsrn."

Oocti 2urücl< 2ur ^utgelee der ^rctiitsldsn in der
(èrupps I^le^. Die I^pixisrung dsx ösuwsxsnx tes-
tindst xicli in kühlend nocle in den /^ntsngsn. Lei
der gsnsnntsn (eexsllxclestt tür ^tenderdwolinungx-
lesu, in wslctis dis (èrupps I^le^ eingegliedert wurde,
xolltsn nun tVojslds tür 5tenderdsntwürts euxgssr-
leeitst werden. Öisxs Orgenixetion leot die I^Iöglidi-
><sit ?lsnung und /^uxtülerung in einer tötend 2U les-
lesltsn. ^is vsrtügte sude ülesr t-sleril<sn 2ur ldsr-
xtsllung t^pixierter öeutsile eux Idol^ und öston.
Wenn ex nidet gslsng in der vorgsxclerisszsnsn ^eit
die ller gextsllts gewaltige keueutgsles 2u löxsn, xo
leg dsx sn der ldnmöglictikeit der ösxclesttung von
^rteeitxl<rettsn, öeumeterisl und s-insn^sn tür einen
xoloti p!öt;Ii<ilesn ^uttrsg mitten im (èsxctisttxjeler. Die
^lsnwirtxctistt lesnötigt 2ur Vildung von 5tëdtsn im
sngsxtrsletsn ^uxmshs, wslcles die t^Iitwirl<ung von
s-sleril<sn der vsrxctiisdsnxtsn örenclisn, der ^insn?-
wirtxcleett, der Vsrl<ssirxeletsilung, uxw, tesdert, elesn
sucle ^sit. ^tesr werum lesgnügt men xide in der

Sowjetunion nietet mit ^utgslesnxtsllungsn, die einiger-
niesen im l^elemsn dsx ^rreideieeren liegen? ^rcleitslrt
^cteul? gilet unx dsreut die Antwort 1 „Wir können
unx sucte lesuts nur die Erklärung dstür ^ursctetlsgen,
die wir in der s-olgs dsx öttersn lesxtstigt gesunden
leslesn: del; die ldöles der Forderung von vornlesrein
sut einen sntxprectesndsn /klexdelsg in der l?sslixis-

rung singextsllt wird."— ^x muh tsxtgsxtsllt werden,
dsh ex slxo nur -um kleinxten Isils in der t^leclet

unxsrer dortigen ^rcleitsldsn xtelet, die Wotenungz-
vsrteeltnixxs in kühlend -u xsnisrsn. Otens die kul-
turslls tdsleung der Arlesitsrxdeett, olens die tectinixeles
und gsixtige tdsrsnleildung dsx Volksx, muh die

gen-e l.ege weitsrlein troxtlox lelsitesn. kü.

kuhlsnci exportiekî ein Zîsnkisrî-ttolxksux.
^ins /^gsnturmsldung lesxegt, dsh 5owjstruhlsncl
nsusxtsnx gen-s ldol-lesuxsr exportiere, die, mexxsn-
wsixs lesrgextsllt, der dsutxdesn 5iedlungxieswsgunz
-ugstülert werden xollsn. Verxcteiedsns I^psn von
5pssrrplstten-ldsuxern xsien konxtruiert worden 1 in

Xür-e xollsn denn gsn-s Serien disxsr Äendsrd-
ldëuxsr sutgsxtsllt werden, ^ins groh-ügige Wsrleung
in den Vsriersuclnxlsndsrn, teexondsrx in Osutxctilend,
xoll dem ruxxixctisn ldol-tneux die Wege stensn.

I-îîerskur.
vie Kslkulsîion in 6sr 5ckio»erei. Von X Wsiksrt

kedelstirsr in kexsl. Verleg L. öudisr, I.u-sm.
Kormet 15x22,5 cm. 120 5sitsn.

/^n ktend einer grohsn ^n-elnl guteuxgswetiltsr
ösixpiels sux der krsxix tülirt dex vorliegende öuch
ösreictnsrt durcti viele tscknixcks ^sidnnungen, in

lsiclnt vsrxtëndliclnsr Weixe in dsx Xslkuletionxwsxen
im Hclnloxxsreigswsrloe sin. ldeuts sntxdneidsn nidit
allein die ösrutxksnntnixxe in der Wsrkxtstts. kin

3ondergsloist derxsllosn ixt dsx ksrsctinungxwsxen,
Die Istxedns, deh die Xelkuletion in den l_stirplsn
ds^ Oswerlosxctiulsn sutgsnommsn wird, loswsiîl

-ur (Genüge, dsh deren Bedeutung durclndringt. DZ!

öuctn vsrxuclit die loextslisnds, -um Isil veraltete
Idtsretur -um Xluhsn der Oewsrloelstirsr, Zctiloxxer-

meixtsr und vorwärtxxtrsösndsn Oexsllsn -u srgän-en,
-5e.

V5^1 k»IormdIsîî-Verxeiclknil. /^uigsbe
85 leiten, kormst ^ 5. Verleg! V5I^I-XIormslien-

öuresu, l.svstsrxtrshs 11, ^üricln 2. kreix: kr. 1.5ö

Der I^sclntrsgs eux Xrsixsn der lnduxtxis, cle:

<I?swsrloex, der Zckulsn und Verweisungen neck

kommend, ixt nunmskr vom V5I^I-XIormslisnöursZu
sin vollxtsndig durckgesrlositstsx Xlormlolsttvsr-sicti-
nix lisreuxgskommsn.

Im srxtsn Isil wird in wenigen Worten üösr die

Orgenixetion dsx Xlormelisnloureeu, üösr die knt

wicklung der ktormölsttsr, Anwendung der Xlormsn

in der krexix orientiert, /um losxxsrsn Vsrxtsnclnü

üöer die Anwendung der Xlormen ixt sine Oruppee-

eintsilung, sin Ver-sicknix der Isctinixctisn Xommü'

xionsn und ösixpisls tür V5t^I-XIormlolsttsr in ve^-

klsinsrtsr lDsrxtsllung gsgslosn.
In den ös-ugxloedingungsn tür Xlormsn ixt e"

eins wichtige Xlsusrung eutmsrkxsm gemsdnt, ^

gsxtettst, ölstter im ^loonnsmsnt -u xterk rsdu^
tsm krsixs -u los-ieksn.

Dsx Ver-eicknix ixt dsxwsgsn euck ösxond^
wicktig, weil ex nickt nur die tsrtigsn ktornilx °
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enthält, sondern auch die Blätter im Entwurfsstadium.
Somit kann sich jedermann über das ganze Arbeits-
gebiet orientieren und was nicht unwesentlich ist,
das Verzeichnis gibt auch den Stand der Entwicklung
an. Es kann sich also jedermann auch darüber ver-
gewissem, ob eine Norm schon bezugsbereit, oder
ob sie erst im Anfangs- oder im Endstadium der
Arbeit steht.

Ein Verzeichnis der in die französische Sprache
übersehen VSM-Normen ist in einem besonderen
Teil des Heftes enthalten.

Gegen die Kindergärten hegen noch manche
Eltern Bedenken und Mißtrauen, selbst da, wo wirt-
schaftliche oder sonstige Gründe veranlassen, Kinder
vorübergehend oder länger einem Kindergarten an-
zuvertrauen. Vorurteile und Einwände gegen die
Einrichtung der Kindergärten zu zerstreuen, ist offen-
bar der Sinn einer aufschlußreichen Abhandlung der
bekannten Schriftstellerin Elisabeth Thommen im so-
eben erschienenen Septemberheft der „Eltern-Zeit-
schrift für Pflege und Erziehung des Kindes". Alle
Eltern dürften nach der Lektüre dieses Aufsaßes die
Gewißheit gewonnen haben, daß die Kindergärten
sich durchaus nicht zum Schaden und sehr oft zum
dauernden Segen der Kinder auswirken. — Ferner
bringt das wie immer reichhaltige und schön illu-
strierte Heft aus der Feder eines der tüchtigsten
Kinderärzte wertvolle Winke für die richtige Haut-
pflege des Säuglings. Auch den vielen Problemen
der heranwachsenden Jugend schenkt die Zeitschrift
volle Aufmerksamkeit, wie weitere Beiträge beweisen.
Der viel beachtete Sprechsaal, die „Spiel- und Be-
schäftigungsecke", sowie die „Handarbeiten" fehlen
nicht. Wer diese gediegene Zeitschrift noch nicht
kennt, verlange von seiner Buchhandlung oder vom
Art. Institut Orell Füßli in Zürich 3 kostenlos und un-
verbindlich Probenummern. Preis halbjährlich Fr. 3.70.

„Der Spat)" in der Kinderstube oder die Kin-
deriektüre von heute! Welche Mutter hat sich nicht
schon nach einer geeigneten Zeitschrift für Kinder
im Alter von 8—14 Jahren umgesehen. Sie kann
ihr Kind nicht immer selbst unterhalten, dazu fehlt
ihr die Zeit. Eine vorzügliche und belehrende Jugend-
Zeitschrift ist „Der Spaß" (herausgegeben vom Art.
Institut Orell Füßli, Friedheimstraße 3, Zürich). Das
zeigt aufs neue das soeben erschienene September-

heft mit seinem für Kinder so köstlichen Inhalt. Lustige
Bilder- und Tiergeschichten, abenteuerliche Erzäh-
lungen, spannende Märchen, neue Spiele und Bastei-
arbeiten füllen das Heft. — Abonnementspreis jähr-
lieh Fr. 4.80. Gratis-Probehefte sind in allen Buch-
handlungen oder direkt vom Verlag erhältlich.

Aus der Praxis — Für die Praxis.
Fragen.

NB. Verkaufs-, Tausch- und Arbettsgesudie werden
unter dieser Rubrik nicht aufgenommen ; derartige Anzeigen
gehören in den Inseratenteil des Blattes. — Den Fragen,
welche „unter Chiffre* erscheinen sollen, wolle man 50 Cts.
in Marken (für Zusendunq der Offerten) und wenn die Frage
mit Adresse des Fragestellers erscheinen soll, 20 Cts. beilegen.
Wenn keine Marken mitgeschickt werden, kann die Frage
nldit aufgenommen werden.

357. Wer hätte 1 gebrauchten Wechselstrom-Motor, 5 HP,
480—500 Volt, abzugeben? Offerten an Jos. Haller, Hinter-
oberberg, Willisau (Luzern).

358. Wer hätte neue oder gebrauchte, aber gut erhal-
tene, glasierte, schwarze Altkircher-Ziegel abzugeben Of-
ferten unter Chiffre 358 an die Exped.

359. Wer liefert sämtliche Maschinen zur Herstellung von
Holzwolle? Offerten unter Chiffre 359 an die Exped.

360. Wer hat 1 gebrauchte, jedoch tadellos funktionierende
Adressiermaschine abzugeben? Offerten unter Chiffre 360 an
die Exped.

361. Wer hat abzugeben 1 ältere, gut erhaltene Abrichf-
und 1 Dicke-Hobelmaschine mit Kugellager? Offerten unter
Chiffre 361 an die Exped.

362. Wer liefert 1 gebrauchten, noch gut erhaltenen,
transportablen (event, fahrbaren) Dampfkessel von 5—6Atm.?
Offerten unter Chiffre 362 an die Exped.

363. Wer hat abzugeben 1 Eisendrehbank mit Leitspindel
und Supportfix? Ganze Länge 2,30—2,60 m. Offerten an
Fr. Schmuts, mech. Wagnerei, Habstetten-Bolligen (Bern).

364. Wer hätte abzugeben 1 starkes Guß- oder Eisen-
rohr, 40—60 cm Durchmesser? Offerten an Hs. Beer, Sägerei,
Latferbach i. S.

Antworten.
Auf Frage 348. Stanzen hat abzugeben: Heinrich Werf-

heimer, Limmatstrafje 50, Zürich 5.
Auf Frage 348. Die A.-G. Olma in Ölten baut Schindel-

stanzen.
Auf Frage 349. Blech- und Drahtsiebe liefert Robert Gold-

Schmidt, Schulhausstrahe 55, Zürich.
Auf Frage 354. Gewünschte Späneofen liefert W. Christen

6c Söhne, Wolfenschiefjen (Nidwaiden).
Auf Frage 356. Die A.-G. der Eisen- und Stahlwerke vor-

mais Georg Fischer, Schaffhausen, liefert Reklame- und Firma-
tafeln in Gu^.

Hall

System „WITTIG"
Stationäre und fahrbare Anlagen für

sämtliche Industriezweige

äS*"*** Verlangen Sie unseren ausführlichen Prospekt und
"kostenlose Offerte]

GRABER & WENING, Maschinenfabrik, NEFTENBACH
Is -
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sntkâlt, zonclsrn suck ctis klöttsr im ^ntwurtzzts6ium.
Zomit I<snn zick joclelmsnn üksr <3sz gsn?s T^rksitz-
gskist orisntisrsn unci wsz nickt unwszsntiick izt,
Zgz Vsr^sickniz gikt suck cisn 5toncl cisr Entwicklung
sn. ^5 ><snn zick sizo jscisrmsnn suck cisrüksr vsr-
gswizzsrn, ok sins KIorm zckon ks^ugzksrsit, ocisr
ok zis srzt im ^ntsngz- ocisr im ^nciztsciium cisr
/^rksit ztskt.

^in Vsr^sickniz cisr in ciis trsn^özizcks ^prscks
üksrzstztsn V6k4-kiormsn izt in sinsm kszoncisrsn
Isii clsz kisitsz sntksitsn.

(regen die Kindergärten ksgsn nock msncks
KItsrn kscisni<sn unci Xlikztrsusn, zsikzt cis, wo wirt-
zcks3iicks ocisr zonztigs Srüncis vsrsniszzsn, Xincisr
vorüksrgsksnci ocisr Isngsr sinsm Xinclsrgsrtsn so-
/uvsrtrsusn. Vorurtsiis unci ^inwsncis gsgsn ciis
kinricktung cisr Xincisrgsrtsn ?u ^srztrsusn, izt oitsn-
ksr cisr ^inn sinsr sutzckiuizrsicksn ^kksnciiung cisr
ksicsnntsn ^ckrittztsiisrin ^iizskstk Ikommsn im zo-
sksn srzckisnsnsn 5sptsmksrksttcisr„^Itsrn-Tsit-
zckritt tür ?tisgs unci ^r^iskung cisz Xinclsz". ^Ils
kitsrn ciürttsn nsck cisr ksictürs ciiszsz 7^utzst;sz ciis
Oswihksit gswonnsn ksksn, clsi; ciis Xincisrgsrtsn
zick ciurcksuz nickt ?um 5ckscisn unci zskr ott ?um
cisusrncisn ^sgsn cisr Xincisr suzwiricsn. — f-srnsr
kringt cisz wis immsr rsickksitigs unci zckön iilu-
ztrisrts kisit suz cisr i^scisr sinsz cisr tücktigztsn
Xincisrsr^ts wsrtvoiis VVinics tür ciis ricktigs >4sut-
ptisgs cisz 5sugiingz. ^>uck cisn visisn ^rokismsn
cisr ksrsnwsckzsncisn iugsnci zcksnict ciis Tsitzckritt
voiis ^utmsriczsmicsit, wie wsitsrs ksitrsgs kswsizsn.
Dsr vis! ksscktsts 5prsckzssl, clis ,,3pisi- unci ks-
zcksttizungzscics", zowis clis „kisncisrksitsn" tskisn
nickt. Wsr cliszs gsciiszsns ^oitzcki'itt nock nickt
!<snnt, VSnIsngS von zsinsr kuckksncllunJ ocisn VOM
^^t. inztitut OrsI! s-ühli in ^ünick Z I<oztsnloz unci un-
vsrkinciiick ^i-oksnummsm. k'i'Siz ksikjski-iick kn 3.70.

„Os? !psh" in cisr Kin«ie»tube oder die Kin-
dsriektüre von keuîs! Wsicks k/iuttsi' kst zick nickt
Zckon nsck sinsr gssignstsn ^sitzckntt Xincisn
im ^Itsn von 8—14 Isknsn umgszsksn. 5is I<snn
ikr Xinci nickt immsi- zsikzt unterksltsn, cis^u tskit
iki- clis ^sit. kins voi-?ugiicks unci ksiski-encis lugsnci-
^sitzcksits izt „O s i- 5 p s t;" (ksi-suzgsgsksn vom /^t.
inztitut Oi'sII s-ükzii, k'i'isclksimzti'skzS 3, ^ünic^i). Osz
^sigt sutz nsus clsz zosksn Si-zckisnsns Hsptsmksn-

kstt mit zsinsm tun Xincien zo I<öztiicksn inksit. kuztigs
öiiciSi-- unci lisi-gszckicktsn, skontsuSnÜcks ki-^sk-
iungsn, zpsnnsncis K4sncksn, nsus 5pisis unci ksztsi-
snksitsn tüiisn clsz kistt. — ^konnsmsntzpi'siz jski--
iick i-f. 4.80. Omtiz-?nokskstts zinci in siisn kuck-
ksnciiungsn ocisn ciirs^t vom Vs^isg snksitiick.

à der ps»d — kür âîe
krsgvn.

I^S Vsrksuti-, 7au»0,- und 4rdstkg«»ud,n wsrclsn
untsr cliszsr kukrilc nldit nukgnnommvn / dsi-si-tizs 4nTsizsn
gstiüisn in 8sn In»«kat»ntv!I «tsz klsttsz. — 6on pi^sgsn,
«slctis »unt»? LKIttrs" srzctisinsn zollsn, ^/olls msn 50 Lt»,
in l»lssl<sn (tûr 7u5sn8unu 8si° Ottsitsn) un8 wsnn dis i^fsgs
mit ^drsüs ctsz I^fsgsztsllssz s^ctisinsn zoli, 20 Lt». bsiisgsn.
Vtvnn k«In» ^nrksn mltgs»d>ldlt M»?d»n. ksnn cil»
nid,» nutgnnsmmnn H»»?d«n.

Z5/. Wsr iistts 1 gsd^suctitsn Wsctizsiztrom-^lotoi', 5 tt?,
480—588 Volt, skiugsbsn? Ottsdsn sn toz. ttsiisr, ttints^-
otzsi-ksfg, Wiilizsu (l.u^si-n).

35S. Wsr tiàtts nsus ocisi- gski-suctits, sbsi- gut srtisl-
tsns, giszisds, zctivvs^s 4>ti<isctisf-7isgs> sd^ugsksn? Ot-
tsi-tsn untsr Ltiittis ZZ3 sn dis 8xpsd.

Z5?. V^/ss iistsd zsmtiidis I^Iszdiinsn lur ttsi-ztsiiung von
>-to!^vvo!>s? Oitsdsn untsi- Ltiittrs 35? sn dis 8xpsd.

Ztv. Wsi- tist 1 gsizi-suctits, jsdoct, tsdsiioz tun><tionisrsnds
4di-s5zisrms5ct>ins sd^ugsksn? Ottsdsn untsr Lkitt^s 368 sn
dis 8xpsd.

Z6t, Wsr tist sd^ugsdsn 1 sitsrs, gut srtisitsns/^iznctit-
und 1 0id<s-I-Io8s>ms5ct>ins mit Kugsiisgsr? Ottsrtsn untsr
Ltiittrs 361 sn dis 8xpsd.

362. Wsr iistsrt 1 gs8rsuditsn, nodi gut srtisitsnsn,
trsnzportsdisn (svsnt. tstir8srsn) Osmpti<S55S> von 5—6 4tm.?
Ottsrtsn untsr Ltiittrs 362 sn dis 8xpsd.

363. Wsr tist sk^ugsksn 1 8i5sndrstit>sn!< mit I.sit5pindsl
und Zupporttix? Osn^s >.sngs 2,38—2,68 m. Ottsrtsn sn
i^r. 5ctimutz, msdi. Wsgnsrsi, Kiskststtsn-öoiiigsn (8srn).

364. Wsr tistts s8/ugst>sn 1 ztsrkss Ouh- odsr 8izsn-
rôtir, 48—68 cm Ourct>ms55sr? Ottsrtsn sn ttz. össr, 5sgsrsi,
i.sttsrt>sct> i. 5.

Antworten.
/^ut k^rsgs 34L. 5tsn^sn tist sd/ugsdsni ttsinricti Wsrt-

tisimsr, i.immàtrshs 58, 7ürict> 5.
/^ut t^rsgs 34S. Ois 4.-O. Oims in Oitsn bsut Zctiindsi-

ztsnz:sn.
4ut i-rsgs 34?, kiscti- und Orstitsisks iistsrt i?ot>srt Ooid-

zctimidt, 8ctiuit>su55trshs 55, 7ürict>.

4ut l^rsgs 354. Osv/ünzdits Zpsnsotsn iistsrt W. Ltiriztsn
5< 5öt>ns, Woitsnsctiishsn (ttidwsidsn).

4ut l^rsgs 356. Ois 4.-O. dsr ^izsn- und Ztstiiwsrks vor-
msiz Osorg i^isctisr, Zctistttisuzsn, iistsrt ksi<isms- und k^irms-
tstsin in Ouh.
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Dt Vsrisngsn 3is unzsrsn sustütiriictisn 8rozpsi<t und
'i<o5tsriioîs Ottsrts^

c-k^vr» s. itLcliiitkitfMix.
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